
158 | Michael Karger

Falle für die richtige Anwendung des Prinzips alle erforderlichen sittlichen Bedingun-

gen zu beobachten sind.“4 In dieser Intervention auf dem Konzil wird der Mensch und 

Bischof Frings ganz ansichtig: Aus der Erfahrung der manchmal allzu weitherzigen 

Anwendung des „Fringsens“ im Nachkriegsdeutschland hatte sich der Kardinal gegen 

eine unzulässige Verallgemeinerung gewandt, ohne dabei an dem für die Armen le-

benswichtigen Grundsatz auch nur die geringsten Abstriche zu machen. In seinen Me-

moiren berichtet Frings im Einzelnen, wie der Begriff des „Fringsens“ entstanden ist.5 

Im extrem kalten Nachkriegswinter 1946, als es nicht genug Briketts zum Heizen und 

Kochen gab, ging Frings auf die Notlage der Kölner und aller Deutschen in seiner Sil-

vesterpredigt ein. Er schreibt, dass er mit den Gläubigen eine „Gewissenserforschung“ 

hielt und gesagt habe: „Auch der Einzelne, wenn er in Not ist, kann, um sein Leben 

und seine Gesundheit zu erhalten, das nehmen, was er dazu nötig hat, wer aber mehr 

nimmt als das Notwendige, versündigt sich gegen das siebte Gebot und wir werden 

einmal darüber vor unserem Herrgott Rechenschaft ablegen müssen.“ In der Zeitung 

sei allerdings nur der Satz zu lesen gewesen, „man dürfe in der Not, um Leben und Ge-

sundheit zu erhalten, sich etwas nehmen.“ Ausgehend von dieser Predigt sei dann von 

den Kölnern der Ausdruck „fringsen“ geprägt worden. Mit einer wunderbaren Anek-

dote, die das Verhalten des Rheinländers gegenüber fremden Machthabern in klassi-

scher Weise veranschaulicht, setzt Frings seinen Bericht fort: Nach den Zeitungsmel-

dungen über seine Silvesterpredigt habe der Zivilgouverneur der britischen Besat-

zungsmacht Asbury eine „höchstnotpeinliche Untersuchung“ angeordnet und Frings 

zur Vorlage des Predigttextes aufgefordert. Der Kardinal wurde anschließend nach 

Düsseldorf einbestellt. „Alles war aufs höchste gespannt, und es schwebte wirklich 

Unheil über mir.“ Ein ziemlich aufgelöster britischer Oberst musste dann allerdings 

dem Kardinal gegenüber zugeben, dass Gouverneur Asbury nicht aufzufinden sei. 

Nach zehnminütiger Wartezeit sagte Frings dem Oberst: „,Ich kann aber nicht länger 

warten, ich bitte Herrn Asbury meine Empfehlung auszurichten, ich muss jetzt gehen.‘ 

Der Oberst hätte mich am liebsten mit Gewalt festgehalten; aber ich war schon fort 

und ging die Treppe herunter zum Wagen und sagte dem Chauffeur: ,Jetzt schleunigst 

weg, es konnte gar nicht besser gehen.‘“ Einige Zeit später erhielt der Kardinal ein 

Entschuldigungsschreiben des Gouverneurs, und „bald darauf ist Herr Asbury durch 

einen anderen Herrn abgelöst worden …“ Auf seinen Änderungsantrag ist Frings in 

seinen Erinnerungen an das Konzil nicht eingegangen. Sein Gesamturteil über die Pas-

toralkonstitution ist nicht eindeutig positiv.  Papst Paul VI. habe sehr auf die Verab-

schiedung dieses „auf seine persönliche Initiative hin“6 entstandenen Dokumentes ge-

drängt, obwohl der Text „nach allgemeiner Ansicht noch nicht vollends ausgereift 

war.“7 Allerdings hat Frings, der weitsichtige Gründer der Hilfswerke Adveniat und 

Misereor, die Erinnerung der Konstitution an die „Pflicht“ der reichen Völker den un-

terentwickelten Völkern zu Hilfe zu kommen, sehr gelobt. Für den Kölner Erzbischof 

war der gerechte Ausgleich zwischen Nord und Süd, arm und reich „eine der bren-

nendsten Aufgaben unserer Zeit.“ 

 4 Ebd., Anmerkung 11, 337.
 5 Josef Frings, Für die Menschen bestellt. Erinnerungen eines Alterzbischofs von Köln, Köln 

1972, 56–58.
 6 Ebd., 299.
 7 Ebd.
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6. Dezember

Papst Benedikt XVI. ernennt den Direktor des Institut Papst Benedikt XVI. Prof. 

Dr. Rudolf Voderholzer zum Bischof von Regensburg. 

2013

17. Januar

Dr. Schaller begrüßt den Regensburger Presseclub im Dokumentations- und Begeg-

nungshaus Pentling. Die Vertreter der Medien ließen sich über die Geschichte des 

Hauses und über die neue Verwendung informieren.

Der Frauenbund Pentling / Ziegetsdorf besucht das ehemalige Wohnhaus von Prof. 

Ratzinger.

19. Januar

Der Verantwortliche für die Übertragung der Bischofsweihe, Pfarrer Erwin Albrecht 

vom Bayerischen Rundfunk, ist zur Vorbesprechung im Institut.

22. Januar

Dr. Schaller begrüßt die Vorstände des Pfarrhaushälterinnen-Verbandes in Pentling.

26. Januar

Reinhard Kardinal Marx, Erzbischof Gerhard Ludwig Müller und Bischof František 

Radkovský weihten Prof. Voderholzer im Hohen Dom St. Peter in Regensburg zum 

Bischof.

27. Januar

Eine Gruppe aus der Pfarrei Kasel, der früheren priesterlichen Wirkungsstätte von 

Bischof Voderholzer, wurde im Institut und im ehemaligen Wohnhaus von Prof. Jo-

seph Ratzinger in Pentling empfangen.

18. Februar

Der Weihekurs 1967 ließ sich von Dr. Schaller und Herrn Heibl Aufgaben und Ziele 

des Instituts erläutern.

19. Februar

Besuch aus Frankreich: Das Noviziat der Communité de Saint Jean beschäftigte 

sich auf seiner Fahrt zu Stationen aus dem Leben von Benedikt XVI. mit seinem 

Werk und informierte sich im Gespräch mit Bischof Voderholzer und Dr. Schaller 

über die Arbeit des Instituts.
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22. Februar

Pressekonferenz mit Bischof Rudolf Voderholzer zum Thema: „Der Theologen-

papst“ im Institut.

22. / 23. Februar

Das Wissenschaftliche Kuratorium des Instituts traf sich zu seiner 9. Sitzung in Re-

gensburg.

28. Februar

Pressegespräch mit Bischof Voderholzer und Prof. Ohly, Trier, am Tag des Amtsver-

zichts von Papst Benedikt XVI. in Pentling.

28. Februar / 1. März

Der Lehrstuhl für Kirchenrecht an der Theologischen Fakultät Trier hielt sein Semi-

nar „50 Jahre Vatikanum II – 30 Jahre Codex Iuris Canonicis“ unter der Leitung 

von Prof. Dr. Christoph Ohly in den Räumen des Instituts ab.

5. März

Bei der Präsentation von JRGS 8 der polnischen Edition an der Katholischen Uni-

versität Johannes Paul II. in Lublin sprach Dr. Christian Schaller zum Thema „Die 

christliche Brüderlichkeit“. Gemeinsam mit Prof. Stephan Horn vom Schülerkreis 

Papst Benedikts XVI. wurden Gespräche mit dem polnischen Herausgeberteam um 

Prof. Krzysztof Góźdź über den Fortgang und die Rezeption in Polen geführt. Auf 

Polnisch sind mittlerweile vier Bände erschienen.

15. März

Schwester Maria Paula Eble besuchte das Institut.

1. April

Zwei neue Mitarbeiterinnen verstärken das Team des Instituts. Frau Katharina Del 

Bianco wird Frau Gabler in der Bibliothek unterstützen und Frau Katharina Weber 

nimmt sich der Arbeit im Archiv an.

10. April

Treffen der Arbeitskreisvorsitzenden „Katholikentag“ im Begegnungshaus Pentling.

11. April

Albert Rummel, Bürgermeister von Pentling, erhielt eine Führung durch das Wohn-

haus von Prof. Ratzinger durch Dr. Schaller. Begleitet wurde er von Mitgliedern des 

Gemeinderates.

12. / 14. April

Der „Junge Schülerkreis“ traf sich in Regensburg zu seinem alljährlichen nationa-

len Treffen. Der diesjährige Gast, Kurt Kardinal Koch, Präsident des Päpstlichen 

Einheitsrates, wählte für sein Hauptreferat den Titel: „Joseph Ratzinger und das 

Zweite Vatikanische Konzil“.

17. April

Der Produzent des Filmes „Franceso und der Papst“, Peter Weckert, informierte 

sich über das Institut und das Pentlinger Haus. 

6. Mai / 16. Mai

Die Ratzinger-Gastprofessur wurde im Sommersemester mit dem französischen Re-

ligionshistoriker Prof. François Bœspflug, Strasburg/Paris besetzt. Seine Vorlesun-

gen trugen den Titel „Der Gott der Maler und Bildhauer“. Am 7. Mai konnten Di-

rektor Voderholzer und Dr. Schaller ihm und Prof. Herbert Schlögel von der Katho-

lisch-Theologischen Fakultät der Universität Regensburg die Räume des Instituts, 

die Aufgabenschwerpunkte sowie ausgewählte Objekte aus dem Archiv erschlie-

ßen. Ein gemeinsames Abendessen beschloss den Abend.

22. Mai

Pfarrer Ramoser kam mit einer Gruppe seiner Ministranten und deren Eltern nach 

Pentling. 

31. Mai / 1. Juni

Gemeinsam mit der Katholischen Fakultät Erfurt richtete das Institut eine Tagung 

in Erfurt aus unter dem Titel „Gott gibt dem Menschen Ewigkeit. Symposium zur 

Eschatologie und Theologie der Hoffnung“. Prof. Thomas Marschler, Prof. Sieg-

fried Wiedenhofer, Propst Dr. Gerhard Nachtwei und Prof. Josef Freitag näherten 

sich den Texten zur Eschatologie (JRGS 10) von Joseph Ratzinger aus unterschied-

lichen Perspektiven. Eine Heilige Messe mit Bischof Voderholzer und Bischof em. 

Joachim Wanke im Erfurter Dom eröffnete die Tagung. 

5. Juni

Metropolit Bischof Dr. Theophilos Kuriakose, Erzbischof von Malarkana, Bischof 

der Syrisch-Orthodoxen Diözese Europa, vereinbarte mit Dr. Schaller und Herrn 

Heibl eine künftige Zusammenarbeit zwischen dem Institut und Theologen aus der 

Syrisch-Orthodoxen Kirche.

Der Nationalkonvent der Unio Apostolica Deutschland stattet dem Institut einen 

Besuch ab. Pfarrer Peter Leick, Trier, organisierte die Begegnung in Regensburg.

19. Juni

Referententag des Jugendamtes der Diözese Regensburg im Begegnungshaus Pentling.

26. Juni

Der Katholische Medienverband wurde von Bischof Rudolf Voderholzer, Dr. Schal-

ler und Franz-Xaver Heibl in den Räumen des Instituts empfangen und über die an-

stehende Projekte und die Geschichte der Einrichtung informiert.

28. Juni

Dr. Schaller nimmt auf Einladung von Abt Maximilian Heim, Mitglied im Kurato-

rium des Instituts, an der Grundsteinlegung für die Bibliothek der „Philosophisch-
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Theologischen Hochschule Benedikt XVI.“ des Zisterzienserklosters Heiligenkreuz 

im Wienerwald teil.

Juli 

Der Trierer Priesteramtskandidat Herr Johannes Kerwer arbeitet als Praktikant in 

allen Arbeitsbereichen des Instituts (Archiv, Bibliothek, editorische Tätigkeit).

15. Juli

Das Dekanat Weißenburg-Wemding informiert sich über die „Joseph Ratzinger Ge-

sammelten Schriften“ und die verschiedenen Publikationen des Instituts.

16. Juli

Mit Herrn Wenzel Gubik vom Religionspädagogischen Seminar der Diözese Re-

gensburg wurde ein Treffen mit kirchlichen Lehrkräften in Pentling organisiert.

18. Juli

Drei Professoren von der Krakauer Universität folgten den Spuren Papst Benedikts 

XVI. in seiner Heimat und besuchten das Institut und das Wohnhaus Joseph Rat-

zingers in Pentling.

21. Juli

Prof. Alfred Läpple verstarb im Alter von 98 Jahren. Ein Nachruf in den „Mitteilun-

gen“ von Michael Karger wird den Lehrer von Joseph Ratzinger in Erinnerung halten.

23. Juli

Prof. Paolo Martuccelli überließ dem Institut seine Veröffentlichungen zur Theolo-

gie von Joseph Ratzinger.

24. Juli

Prof. Pablo Blanco Sarto von der Universität Navarra kam zu Studien in die Spezi-

albibliothek des Instituts. Es wurde über die Möglichkeit einer gemeinsamen Veran-

staltung über die Theologie Joseph Ratzingers in Spanien gesprochen.

26. Juli

Dr. Schaller nimmt an der Beerdigung von Prof. Alfred Läpple in Partenkirchen teil.

27. Juli

Die Ministranten von Litzldorf und Bad Feilnbach unter der Leitung von Pfarrer 

Ernst Kögler werden von Bischof Rudolf durch das Institut geführt.

2. August

Die Künstlerin Frau Reinhild Stötzel besuchte das Institut gemeinsam mit den Ehe-

leuten Keller von der Integrierten Gemeinde. Ihr Porträt von Papst Benedikt ergänzt 

die Sammlung des Instituts.

29. August

Angehörige des Säkularinstitut Notre Dame de Vie, das in der Nähe von Avignon 

seinen Sitz hat, wanderte auf den Spuren der Bayerischen Heimat von Benedikt 

XVI. In Regensburg machten sie Halt im Institut und in Pentling.

September

Prof. Ambrose Jonghyu Jeong von der Chonnam National University in Seoul (Süd-

korea) verbringt einen Studienaufenthalt im Institut. Er ist der Übersetzer zahlrei-

cher Werke von Joseph Ratzinger ins Koreanische. Sein nächstes Projekt ist die 

Übersetzung von „Bilder der Hoffnung“.

RaSt 6 erschien im Buchhandel. Der Band trägt den Titel „Zur Mitte der Theologie 

im Werk von Joseph Ratzinger / Benedikt XVI.“ und wird herausgegeben von Ma-

ximilian Heim und Justinus Pech.

3. September

Im Rahmen des Generalkapitels der Bayerischen Benediktinerkongregation, das 

vom 2. bis 5. September in Kloster Weltenburg tagte, wurde eine Führung für die 

Mitglieder durch das Institut organisiert. Einige Äbte haben von Besuchen Joseph 

Ratzingers während seiner Zeit als Erzbischof von München und Freising und als 

Präfekt der Glaubenskongregation berichten können.

16. September

Das Manuskript JRGS 6 wurde dem Verlag Herder übermittelt.

20. September

Der neue Rektor der Regensburger Universität, Prof. Dr. Udo Hebel, wurde von Bi-

schof Rudolf Voderholzer in den Räumen des Instituts zum Antrittbesuch empfangen.

24. September

Der Weihekurs 1962 informierte sich bei seinem Treffen über die Arbeit des Insti-

tuts.

5. Oktober

Die Klinikleitung des Regensburger St. Josephskrankenhaus wurde im Institut und 

im Pentlinger Dokumentationszentrum empfangen.

11. / 12. Oktober

10. Kuratoriumssitzung in Regensburg. Als neues Mitglied wurde der Freiburger Li-

turgiewissenschaftler und Dogmatiker Prof. Helmut Hoping aufgenommen. Zent-

rale Punkte waren der Fortgang der Edition der JRGS und die Planungen für zu-

künftige Projekte.

23. / 26. Oktober

Die Mitarbeiter des Instituts nehmen am Symposium zur Jesus-Trilogie Joseph Rat-

zingers an der Päpstlichen Lateranuniversität in Rom teil. 
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26. Oktober

Papst Franziskus überreicht dem Stellvertretenden Direktor Christian Schaller den 

von der „Fondazione Vaticana Joseph Ratzinger / Benedetto XVI.“ gestifteten „Pre-

mio Ratzinger“ in der Sala Clementina in Rom.

30. Oktober

An der Katholischen Universität Sizilien in Palermo wurde Band 12 der italieni-

schen Ausgabe der JRGS vorgestellt. Zusammen mit Erzbischof Gerhard Ludwig 

Müller, dem Übersetzer der Ausgabe Prof. Pierluca Azzaro nahm Dr. Schaller an der 

Präsentation teil. Er unternahm in seinem Vortrag den Versuch, die Bände 8 und 12 

als Einheit zu lesen und auszuwerten.

1. / 2. November

Doktorandenkolloquium von Prof. Peter Hofmann, Augsburg, mit Bischof Voder-

holzer in den Räumen des Instituts.

2. November

In der Ziegetsdorfer Pfarrkirche feierte Bischof Voderholzer ein Requiem für die 

Verstorbenen der Pfarrei. Besonders gedachte er dabei der 1991 verstorbenen Maria 

Ratzinger. Bekannte und Freunde der Verstorbenen wurden im Anschluss daran in 

das Wohnhaus nach Pentling eingeladen.

20. November

Der Weihekurs 1965 besuchte das Institut. Dr. Schaller begrüßte die Mitglieder und 

erläuterte die Arbeitsprozesse und die Aufgaben des Instituts.

27. November

Bischof Voderholzer empfing den neuen Dekan der Katholisch-Theologischen Fa-

kultät der Universität Regensburg, Prof. Harald Buchinger, zum Antrittsbesuch in 

den Räumen des Instituts.

Dezember

JRGS 6 erscheint unter dem Titel „Jesus von Nazareth. Beiträge zur Christologie“ 

in zwei Teilbänden.

18. Dezember

Das Leitungsgremium der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg 

wurde von Bischof Voderholzer im Institut empfangen.

Das Institut Papst Benedikt XVI. dankt herzlich

Domkapitular em. Winfried Auel, Köln

Prof. Dr. Pierluca Azzaro, Rom/Mailand

Dr. Maria Baumann, Regensburg

Prof. François Bœspflug, Strasbourg

Johann Brunner, Surberg

Landkreisdekan Peter Demmelmair, Berchtesgaden

Regina Einig, Würzburg

Schwester Christine Felder, Rom

Abt Thomas Maria Freihart, Weltenburg

Prof. Dr. Josef Freitag, Erfurt

Prof. Dr. Michael Gabel, Erfurt

Erzbischof Dr. Georg Gänswein, Rom

Prof. Dr. Giuseppe Ghiberti, Turin

Ernst Guntschl, Salzburg

Rupert und Therese Hofbauer, Pentling

Prof. Helmut Hoping, Freiburg

Pfarrer i. R. Johann Huber, Petting

Prof. Dr. Ambrose Jonghyu Jeong, Gwangju, Südkorea

Prof. Dr. Thomas Marschler, Augsburg

Sr. Clara Miyamoto, Assisi

Prälat Prof. Dr. Helmut Moll, Köln

Dr. Gerhard Nachtwei, Dessau

P. Justinus Pech, Heiligenkreuz

Dr. Karl Pichler, München

Prof. Dr. Albert Piola, Turin

Albert Prechtl, Regensburg

Apostolischer Protonotar Dr. Georg Ratzinger, Regensburg

Bischöflicher Konservator Dr. Hermann Reidel, Regensburg

Sandra Rothland, Heiligenkreuz

Prof. Dr. Marianne Schlosser, Wien

Hans Schmid, Germering

Pfarrer Theo Seidl, München

Josef Söldner, Kirchanschöring

Dr. Wolfgang Steck, Hohenschäftlarn

Reinhild Stötzel, Icking

Rainer Uhrlau, Ingolstadt

Franz Joseph Ulschmid, Waldmünchen

Klemens Unger, Kulturreferent der Stadt Regensburg

Dr. Hans-Walter Vavrosky, Salzburg

Domdekan em. Richard Völkl

Schwester Dr. Birgit Wansing, Rom

Stephan Weber, Freiburg

Prof. Dr. Siegfried Wiedenhofer, Frankfurt

P. Dr. Cornelio del Zotto, Tanzania

für die Vermittlung von wertvollen Dokumenten, Bildern, wertvollen Hinweisen usw.




